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Drucksache 13/11054 


18. 06. 98 


Beschlußempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten (10. Ausschuß) 


zu der Unterrichtung durch die Bundesregierung 
- Drucksache 13/4230 - 


Bericht der Bundesregierung über die Absatzförderung für deutschen Wein 


A. Problem 

Anläßlich der Beratungen im Ausschuß für Ernährung, Landwirt- 
schaft und Forsten in der 12, Wahlperiode und der daraus resultie- 
renden Beschlußempfehlung auf Drucksache 12/7205 hat der 
Deutsche Bundestag in seiner 219. Sitzung am 14. April 1994 zu 
dem von ihm verabschiedeten Gesetz zur Reform des Weinrechts 
eine Entschheßung angenommen, die die Bundesregierung zur 
Vorlage eines Berichts in der 13. Wahlperiode über die Absatz- 
förderung für deutschen Wein auffordert. Der Bericht soll die 
Arbeitsweise und die Effizienz des Deutschen Weinfonds und 
seiner Gremien einschheßüch der Überprüfung der gesetzüchen 
Vorgaben für den Deutschen Weinfonds und - soweit es auf 
Grund dieser Überprüfung als erforderhch erachtet wird - auch 
Empfehlungen zur Fortentwicklung der rechtlichen Rahmen- 
bedingungen für das nationale gemeinschafthche Weinmarketing 
enthalten. 

B. Lösung 

Der Bericht der Bundesregierung über die Absatzförderung für 
deutschen Wein auf Drucksache 13/4230 wird zur Kenntnis ge- 
nommen. 

Einstimmigkeit im Ausschuß 

C. Alternativen 

Keine .. 

D. Kosten 


Wurden nicht erörtert. 



Drucksache 13/11054 


Deutscher Bundestag - 13. Wahlperiode 


Beschlußempfehlung 


Der Bundestag wolle beschließen, 

1. den Bericht der Bundesregierung über die Absatzförderung für 
deutschen Wein - Drucksache 13/4230 - zur Kenntnis zu neh- 
men und 

2. die folgende Entschüeßung anzunehmen: 

I. 

Der Deutsche Bundestag stellt fest: 

Der Bericht der Bundesregierung über die Absatzförderung für 
deutschen Wein bestätigt, daß eine von einer zentralen Ge- 
meinschaftsmarketing-Institution durchgeführte übergebiet- 
hche Absatzförderung für deutschen Wein auch in Zukunft not- 
wendig ist. Für diese Einrichtung hat sich die Rechtsform der 
einer erweiterten Rechtsaufsicht des Bundesministeriums für 
Ernährung, Landwirtschaft und Forsten unterstehenden An- 
stalt des öffentüchen Rechts bewährt, die sich bei der Durch- 
führung der ihr im Weingesetz zugewiesenen Aufgaben der 
Einrichtungen der Wirtschaft bedient. Die Rechtsform einer 
Anstalt des öffentlichen Rechts gewährleistet nicht nur, daß die 
deutsche Weinwirtschaft sowohl über die strategische Gesamt- 
ausrichtung des Gemeinschaftsmarketings als auch über kon- 
kret im Rahmen der Absatzförderung für deutschen Wein 
durchzuführende Maßnahmen und damit über die Verwen- 
dung der von ihr selbst aufgebrachten Mittel eigenverantwort- 
üch entscheiden kann. Sie stellt darüber hinaus ein kontinuier- 
üches Mittelaufkommen in einem errechenbaren bestimmten 
Niveau sicher; dies ist unabdingbare Voraussetzung für die 
langfristige Planung und Durchführung von Maßnahmen auf 
dem Gebiet der Absatzförderung. 

Am Deutschen Weinfonds als zentraler Institution für das natio- 
nale Gemeinschaftsmarketing für Wein in der Rechtsfoim einer 
Anstalt des öffentlichen Rechts ist daher festzuhalten. 

II. 

Der Deutsche Bundestag fordert die Bundesregierung auf, 

- weiterhin die notwendigen Rahmenbedingungen für eine 
öffentüch-rechthch organisierte Quaütäts- und Absatzförde- 
rung für deutschen Wein zu gewährleisten; 

- in einem zu gegebener Zeit vorzulegenden Gesetzentwurf 
zur Änderung des Weingesetzes die im Bericht der Bundes- 
regierung über die Absatzförderung für deutschen Wein vor- 
geschlagenen Rechtsänderungen zu berücksichtigen. 


Bonn, den 17. Juni 1998 

Der Ausschuß für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

Peter Harry Carstensen (Nordstrand) Heidemarie Wright 

Vorsitzender Berichterstatterin 
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Deutscher Bundestag - 13. Wahlperiode 


Drucksache 13/11054 


Bericht der Abgeordneten Heidemarie Wright 


i. 

Der Bericht der Bundesregierung über die Absatzför- 
derung für deutschen Wein - Drucksache 13/4230 - 
wurde gemäß § 80 Abs. 3 der Geschäftsordnung des 
Deutschen Bundestages am 26. April 1996 mit Druck- 
sache 13/4469 an den Ausschuß für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten zur alleinigen Beratung 
überwiesen. 

IL 

Der Bericht der Bundesregierung auf Drucksache 
13/4230 enthält Angaben über das nationale Ge- 
meinschaf tsmarketing für deutschen Wein, die Ar- 
beitsweise und Effizienz des Deutschen Weinfonds 
sowie des Deutschen Weininstituts, deren Nebenge- 
sellschaften sowie der Gremien, die den Deutschen 
Weinfonds und die Deutsche Weininstitut GmbH un- 
terstützen. Darüber hinaus enthält der Bericht Vor- 
schläge zu den künftigen gesetzlichen Rahmenbe- 
dingungen für das nationale Gemeinschaftsmarke- 
ting für deutschen Wein. 

IIL 

Der Ausschuß für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten hat die Vorlage in seiner 99. Sitzung am 
17. Juni 1998 behandelt. 

Die Fraktionen der CDU/CSU und F.D.P. haben den 
Bericht der Bundesregierung auf Drucksache 13/4230 
begrüßt und hervorgehoben, daß dieser eine gute 
Grundlage für die weitere Absatzförderung und das 
nationale Gemeinschaftsmarketing für den deut- 
schen Wein darsteUe. Hervorzuheben sei u. a. die Zu- 


sammensetzung der Organe des Deutschen Wein- 
fonds und das Verfahren über die Berufung der Mit- 
glieder dieser Organe. Insbesondere wurde begrüßt, 
daß künftig vier Sitze im Verwaltungsrat auf Vor- 
schlag der im Deutschen Bundestag vertretenen Par- 
teien besetzt werden soUen. 

Die Koahtionsfraktionen haben zu dem Bericht auf 
Drucksache 13/4230 einen Entschließungsantrag auf 
Ausschußdrucksache 13/1003 im Ausschuß einge- 
bracht, der die im Bericht der Bundesregierung aus- 
gewiesenen Angaben bekräftigt und die Bundesre- 
gierung auffordert, die notwendigen Rahmenbedin- 
gungen für eine öffenthch-rechthch organisierte 
Qualitäts- und Absatzförderung für den deutschen 
Wein zu gewährleisten sowie zu gegebener Zeit die 
im Bericht der Bundesregierung vorgeschlagenen 
Rechtsänderungen zu berücksichtigen. 

Die Fraktion der SPD hat sich ebenfalls positiv über 
die Aussagen im Bericht der Bundesregierung auf 
Drucksache 13/4230 ausgesprochen und darauf ver- 
wiesen, daß professionelles Handeln mit qualifizier- 
ten Kräften für die Absatzförderung des deutschen 
Weines nach wie vor bedeutsam seien. Bemängelt 
wurde, daß der erhöhte Kostenaufwand im Zusam- 
menhang mit der Absatzförderung und dem nationa- 
len Gemeinschaftsmarketing aufzuwenden sei. 

Der Ausschuß hat den Bericht der Bundesregierung 
auf Drucksache 13/4230 einstimmig zur Kenntnis ge- 
nommen. 

Der Entschließungsantrag der Fraktionen der CDU/ 
CSU und FD.R auf Ausschußdrucksache 13/1003 
wurde ebenfalls einstimmig angenommen. 


Bonn, den 17. Juni 1998 


Heidemarie Wright 

Berichterstatterin 
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